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Am  vergangenen  Wochenende  fand  die  Generalversamm-

lung  der 8tadtmusikkape11e  Landeok  statti,  bei der  Ob-
mann  Robert  8chrott  den Obmann  des Landesmusikver-
bandes  Hofrat  Dr.  8ühumacher,  den  Vertreter  der  Be-
zirkshauptmannschaft,  BiR.  Dr.  Heinrich  Waldner;  Bür-
germeister  Anton  Braun  mit  mehreren  Stadt-  und  Ge-

deg musikalischen  Höhepunktes.  In  Zahlen  ausgedrüükti
wird  dieses  Vereinsjahr  wie folgt  zergliedert  : Wir  hatten
insgesamt  146  2fösammenkünfte.  Davon  wareü  96 Proben,
42 Ausrückungen  i'ind8  Aussühußsitzungen.  Das  beson-
ders  Erfreuliehe  bei  der  Aufgliederung  der  Probenanwe-
senden  war,  daß in diesem  Jahr  der Probenbesuüh  dop-
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bewerten  zu können. Wir  gratulieren  zu dieser Leistung  Eiehr bescheiden war der Tät,igkeitsbericht  des Kapell-

und wünsehen alles Gute für die weitere Arbeit."  meisters. Nicht  bescheiden im Erfolg,  aber bescheiden  in

Obmann  Schrott  überreichte  dem Kapellmeister  ein  dßr Heraussf'reiÜhung  sejner Person. seiti 20- Jänner  1989

Ehrengesühenk.  arbeitete  Luis Wille  bei der 8tadtmusikkape11e  Lamleck.

,,Unser  Kape]lmeister,  das wissen  wir  heute,"  fuhr  Ob- Jch kann nun am Ende des JahreB -fes'8'e11en':  sag'e

mann 8chrott  weiter  fort,  1,i8,  ein z,her  Man,  Ein  Mann  Wille, ,,daß mir bisher diese Arbeit viel Freude und 8paß
mit  ausgezeichnetem  musikaliscfün  Können  und  sein  zäher  gemacht hat. Ich konnte viel Positives erleben " Bowo'

yleiß  führte  dazui  daß wir  und das möchte ich heute  in musikalischer Hinsicht, als auch in kameradschaftliüher.

ganz  besonders  erw,Bnen   in letzter  Zeit  ta=glich  Proben  Ich möcMe hier auf die ausgezeichneten Proben hin-

hatten.  Nicht  jeder  Musikant  mußte alle  Tage  dabei  sein,  weSse' "n denen Jeder Mus'kan' Be'n Bestes g&b' una

der Kapellmeister  allerdings  immer.  Ich möchte ihz  da- 8'oh bemühte, meinen musikalischen wünBohen - und d'e'
für  heute  ganz  besonders  danken."  sind nicht bescheiden - Reahnung zu tragen".

'8e1bstverständ1ich  kam Obmann 8chrott  au(  das  aus-  I(apellmeister Wille kam darauf zu sprechen, daß er

' g.ezeiehnete. Oäcil,iako,nz.ert der 8t.adtmusikkape.11e yu s.pre- aFl,l1,lneF'nver,v1o,prndüe.m,,L10*'.:' ,,'l'akon:a",.,,1,"n =,. Y:he,%::,r ..un,'!

Ao"n"ze"rt:"da";'e"rs"t"esn"s"';""1H,o"m""me""n-"ne": au"'y"ge'1e"g",",,;d"en" musikfest zurückkommend, meinte der Kapellmeister, daÖ

wariundzweföensdurchausschwereundschwersteOri-  kaumeianeKapelleeinensokurzenundso gutenWero

ginalblasmusik  (außer  vielleicht  : Emil  Waldteufels  Kon-  tungsbericht erhalten haben w'd' w'e d'e 'andeoker'  Das

zertwalzer  ,Espana-Walzer")  beinhaltete.  Fest selbst war vom scheidenden Obmann Robert 8chrott
erstklassig  organisierti  und vorbereitet  worden,  Er  erwähnts

,,Als wxr vor einetn Jahr erstnüals tt dem Kapell- dab ei ab ey auch die ka  'eradsch  aftliche  Mitarb  eit aller

wmaes'8'werireaSnnei"hmus8hpartatOeh;. h,,asttwenar weiunß':EleHtswel'ratneonohl Hn'eouht'e Mu8'k&n'en' sodaß alles s'l!eßu" Zu einem großen
Erfolg  für die Kaplle  wurde. Selbstverständliüh  kam  Luis

wissen wir, daß wir einen Kapellmeister in unserer Runde Wille  auch auf das  wie schon eingangs  erwähnt   her-

haben, der mit uns das Größte und das Beste erreichen vorragende  C!äüiliakonzert  und freute siüh besonders  da-

konn'e" rüber, daß das Publikum  im 8äa1 so sachverständig  ge-

Obmann Schrott kam dann auf die weiteren Tätigkeiten yesen sei, ja bei der Befragung  soysr  weit mehr  die  ernste

der Musikkapelle zu sprechen. So wurden von der 8tadt- Musik  bevorzugte,  wie aus den Fragebögen  ersichtliüh  war.

nül181k dle PaVlllonkonzerte abgehalten, dlverse Konzerte Für die Zukunft  Pfüne Zu schieden,  wird  jeder  Verein

jm BeZÄrk &bBOl'llelrti dfö Sm Ze!(!ben de8 Fremdenver- tun. Kapellmeister  Wille  nahm aber dies zum  Anlaß,  den

ke)kr" standen. Der Aasfiug naob Penföerg (Deut80h1and) 8inn und den Zweck einer Musikkapelle,  einer  8tadtmu-

llnd ZlI  OktObe1rfe8t n&(!h Munchen waren 810her110h ElllOh Bi§pgpBll(,  i  öffent1iOh6n Leben  zB  ßBlBq0ßiBB,  Bz  dg

fremdenverkehrswerbend. raufhin  aufbauen  und planen zu können. Nicht  nur  das

Abschließend  sagte Obmann  8chrott,  der siüh in den Publikum  muß unterhalten  werden,  sondern eine  Kapelle

letzten  Jahren  als Obmann  der Kapelle  so bewrährte, wörfi-  hat auch erzieherische Aufgaben.  Die Musik hat nicht

liüh: ,,Trotz  der vielen aufgetretenen  Sorgen, bezüglich  nur das zu spielen, was gefällt,  sondern  aueh  das, was

Kapellmeister,  wie wir sie ja alle kennen, möchte  ich be- auf  musikalischem  Gebiet  wertvoll  ist. ,,Ich  möchte  später

sonders Erfreuliahes  noah einmal  kurz  in Erinnerung  brin-  eine kleine Gruppe von Bläsern heranbilden",  sagte Wille

gen: Besonders, was mich betrifft,  war die jederzeitige  weiter,  ,,die die Musik des 18. Jahrhunderts,  also  die

und tiefe Kameradschaft  der Musikanten  zu mir.  8ie barocke Musik sti]gerechti  aufführen  kann,"  -Aus der üb-

haben mir somit  meine j!krbeit  erleiühtert.  Das andere Er-  lichen Blaskapelle  müsse ein symphonisches  Blasorahester

freuliche  war, daß Wünsche während meiner  Tätigkeit  in  entstehen können. Aber nocb viele weitere  Anregungen

Erfüllung  gingen, die wir jahrzehntelang  erhofft  haben.  hatte J(apellmeister  Wille  zur  8prache gebracht,  die wir

So darf  ich heute  wieder einmal daran erinnern,  daß hier aus Platzmangel  nicht alle aufzählen  können.  Daß

wir  wieder  in unserem schönen Probelokal  sind, und welche  Wille  nicht  nur leere Wort,e gesprochen  hat,  das hat  er

Eichwierigkeiten  wir mitmaehten,  bis wir wieder dorthin  mit der I(apelle  im letzten  Jahr bewiesen, denn  er über-

kamen,  Ieh möchte hier der Stadtgemeinde  Landeck  und  nahm die 8tadtmusik  auch mit gewissen  Vorstellungen,

den 8chu1behörden,  die mir  dieses Ziel des eigenen Probe-  die er aber -  wie sich gezeigt hat -  restlos  erfüllte.

lokals  verwirkliühen  halfen,  danken. Ich möchte auüh an Und wenn man weiß, mit welcher Bnergie,  mit  welchem

den langgeh%ten  Plan nach dem Kriege  erinnern,  daß Eifer  und mit welchem Jdealismus der junge Kapellmei-

in Landeek  ein Pavillon  errichtet  werden sollte.  Aueh der  ster an der Arbeit  ist, wie  er sich in dieser  kurzena Zeit

ist während  meiner Tätigkeit  in Erfüllung  gegangen".  das Vertrauen  der Musikanten  erworben  hat,  so kann

Als Gründe für  seinen Rücktritt  als Obmann  der Stadt-  man nach der Generaföersammlung  nur  eines  sagen:  Wir

musikkapelle  Landeük nannte Robert  Eichrott, die Auf-  alle, die wir die Blasmusik  lieben, können  uns auf  das

gaben, die er als Obmann  des Bezirksblasmusikverbandes  Kommende  nur freuen  ! Wir  müssen  aber auch  eines  fest-

übernommen  hat.  Eine  Doppelgleisigkeit  sei nie gut, meinte  stellen  : Die 8tadtmusikkape11e  hat einen  ganz  hervorra-

Obmann  Sührott.  Er werde sieh in Zukunft  ganz für  diesen genden Kapellmeister  gefunden  I

Verband  einsetzen.  Weiters  führte  er gesundheitliche  Gründe  Weiterer  Höhepunkti  der Versammlung  war  die  Bekannt-

an, die ihn bewögen hatten,  die Stelle zurüakzulegen.  Als  ggbe des neuen Ausschusses der Stadtmusikkapelle  Land-

Obmannstellvertreter  werde er aber immer  und jederzeit  eck. Hier die Namen,  die Hofrat  8chuhmacher  der Ver-

hinter  aem neuen Obmann stehen und mit seiner jahr-  samtnIung bekanntgab:  Obmann:  Dr.  Eiiegfried  Gohm,

zehntelangen  Erfahrung  sowohl dem neuen Obmann als Obmannstellvertreter  : Robert  8chrott,  Kapellmeister  : Luis

auch der Musik selbst zur Verfügung  stehen.  Wille,  Kapellmeisterstellvertreter  : Luis  Lahninger,  8chrift-

Robert  Schrott  dankte  anschließend  allen, die ihm und  führer  : Peter  Gohm,  8te11vertreter  : Heinrich  8imper1,

der Musikkapelle  geholfen haben, das Ziel der Stadt-  Kassier:  Walter  Köck,  8te11vertreter:  Heinrich  8imper1,

musikkapelle  Landeck  zu erreichen.  Ttachtenwazt:  Franz  Huber,  Instrumentenwart:  Franz
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Pxeisvexteilung  mit  gemuüichem
Rs»4snmy,qp«ofö

den Orte von der Musikkapelle  Kauns unter  der  Leitung
von Kapellmeister  Josef Mair begrüßt. Ansehließend  zog
man unter Vorausmarsch  der Musik und der  8chützen-
kompanie  Kaunerberg  unter  Hauptmann  Anton  Maaß  durch
das Dorf  zur Pfarrkirühe,  wo HH.  Pfarrer  Johann  Jais
die Festmesse  zelebrierte.  '

Beim Festakt  im Gemeinsqhaftshaus  Kauns  würdigte
naüh der offiziellen  Begrüßung  der Obmann der  Grund-
besitzergemeinschaft,  Altbürgermeister  Heinrich  Hann,  die
Verdienste  des neuen  Ehrenbürgers.

us man a.nfangs der Fünfziger  Jahre den Ausbau  der
Bewässerungsanlagen am Kaunerberg  verwi41iahte,  mußten
sich die Kauner  und Kaunerberger  auch mit  einer  Grund-
zusammenlegung  befassen, damit  der Vorteil  der  neuer-
riahteten  Bewässerung  auch voll  ausgenützt  werden  konnte.
Bisber war dies deswegen nicht  mögliah, weil die  Grund-
stücke in den K.atastralgemeinden  Kauns  pnd  Kauner-
berg so klein parzelliert  waren.  Das Flurbereinigdngsge-
setz, das der Tiroler  Landtag  am lO. Juli  1%2  beschlossen
hatte,  war Grundlage  der ersten Verhandlungen.  Die  Grund-
besitzer von Kauns und Kaunerberg  waren  sich jedoeh
einig, daß eine Zusammenlegung  der Parzellen  und  Grund-
stüüke für sie von Vorteil  ist. Auf  der denkwürdigen  8it-
zung am 14. Dezember  19!)2 hießen 77 Prozent  aller  Grund-
besitzer eine Zusammenlegung  für  richtig.  Man hatte  sich
also mit  größter  Mehrheit  für eine freiwillige  Zusammen-
legung  ausgesproühen und damit  begannen die Vorarbeiten.
Hofrat  Dipl.  Ing. Viktor  Faber wurde vom  Amt der  Ti-
roler Landesregierung  als Operationsleiter  für dieses  Pro-
je;kt bestellt.  Eine überaus. sahwere Arbeit  wartete  auf'
ihn.  Nach  BesicMigung  des gesamten Gebietes, der  Boden-
untersuchungen  und der 8chätzungen  wurden die  Grund-
ütücke in Klassen eingeteilt  und nach einer  Punkteskala
')>ewertet.

Besitzer  bei einer eigenen Aufnahme  ihre W-ün'ffiehe' äußern
konnten.

Um eine Dorfauflockefüng  zustande  zu  bringen,  ver-
suchte Dipl.  Ing. Faber Grundstückbesitzer  zur  Aussied-
lung zu überreden. IO Aussiedler,  darunter  ein Gasthof,
kamen so außerhalb des Dorfkernes  bezw. der  so und  so
sehr eng zusammengebauten  Weföir  und konntein  aüf  ihren
neuen Grundstücken  Haus- und Wirtschaftsgebäude  er-
richten.  Weiters  erbauten  20 Grundbesitzer  neue  Hofstellen;
das s7nd Haus- oder  Wirtschaftsgebäude.

Wollte  man mit der Grundzusammenlegung  beginnen;
so mußten vorher Grundlagen  bereitgestellt  werden.  Bine
der Hauptanliegen  waren Güterwegbauten,  denn  viele
Weiler, darunter  Falpaus, Goldegg, 8chnadigen,  Nöckels,
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Obwals,  Unter-  und  Obergaiswies,

falpetan,  Wiese,  Ebene,  Ebele,  '1

noch  vollkommen  unerschlossen.

gen  Arbeiten  konnten  53,322  - l

werden.  Allein  in den  16  Jahrei

G e m e i n d e b l a s ti

iuneben,  Ober-

Lahn,  waren

:hluß  der  jetzi-

vege  erriühtet

Grundzusam-

+ruühte,  haben

yegbau,  sowie



29.-  November  1969 ' Gemeind'eblatti
Nr.- 4€

H."  Kfcsühner,  Nauders  ;'Leiter  Ohristine,  Landeük,  Brix-
nörstraffe  5!!, Damenkleidermacher,  Lh  : J. Zerza,  Laffdeck  ;
Handle  Gertrud,  Pettneq-Garnau'16,'  Herrenkleidermaoher,

' Lh  : K.  Holzkneahti,  Pettineu  : Kaufmann  Monika,  Landeek,
IjStzweg" 47, Hörrenklerdermacher, Lh: F, Stubenböck4
Landeck;  Matt  Margit,  8ee 29, 'Herrenkleidermacher,  Lh  :

a J. 8ahar1er,-  8ee  ; Moser  Margit,  Lan.deek,  8a1urnerstr.  14,
Herrenkleidermacher, Lh: ß. Jeneye;in, Landeük;  Tschi-
dererI#ma,.8ee.8challeffi  66,  Herrenkleidermaüher,  Lh:  Franz
Hubg  Lantleck;  Zangerl  Angelika,  Flirsch  198,  Herren-
kleidermacßer,  Lh : R, JetJswein, Landeck  ; Zangerl  Maria,'
6trengön-Unterweg.ll9,  Herrenkleiderm4cher, Lh:  J.Grafl,
Landeck.  Konditoren:  Grüner  Josef,  Imst','  Lh:  Herbert
Mayer,  Landeek  ; Mayer  Ftitz,  Landeck,  Malserstraße  13,  '
Lh  : H. Mayer,  Landeük  ; Partoll  Maria,  'Kauns  2ö,  Lh  :
.g. 8a1ner,  Isühgl;  Thöni  Hubert,  Landeek,  Uriühstr,  36, 
Lh:  F. Handle  juh.  Landeck  ; Maler  : Fahrner  Bdgar,  Pians,  '
Lh  : F. Eiturm,  Landeek  ; Bauschlossera:  .Kleinheinz  Robert,
Landeck,  Kreuzbühelg.'  l1,  'Lh:  Fa.  Krismer,  Landeck;.
Maschinenschlosser  : Handle  Josef,  Kappl,  Lh  : J. Krismer,  '
Landeak;  Penz  Paul,  8t.  Jakob  a,'A.,  Lh:  J.,Krismer,  
Landeck;  8cher1  Robert,'  8chnann  18,  Lh:  J. Krismer,
Landeck  ; Walch  Otto,  8tanz  18,  Lh  : J.  Krismer,  Landeük  ;
WiestnerHermann,8trengönl36,Lh!  J.'Krismer,Landeck;
»angerl Anton, Landeck, Malserstraße 24, Lh : Ma3rreder &
Kram,  Landeük;  &'hzniede:  Jehle  Josef,  8ee 99, Lh:  J.
Jehle,  SÖe ;  Kathröin  Franz,  Ladis  9,  Lh  : F. Bietzler,
Bied  : 8chuhmacher  : 8trasser  Josef,  Kartitaüh  !+2; Lh  : B.
Alber,  St.  Anton  a. A.  : Tisühler  : Kathrein  Norbert,  Fiß  !)O,
Lh  : A  Pale,  Fiß  ; Kofler  Erwin;  Fiß  52, Lh  : W.  Krismer,'
Fiß:  Sühulör  Franz,  8ti.  Jakob  33,  Lh:  P. Jennewein,
8t, Antion -a. Ä. ; Zangerl Heinrioh, Iseh@l 123, Lh : O. 
Katihrein, Isc%l;  Zangerl Heinrich, 8trengen-Hof  219,
Lh  : E. Lorenz,  Strengen  ; Zangerl  Rainer,  Landeck,  Her-  i
zog-Friedrieh-8tr.  6 ; Kellner  : E3chi1cher Bruno,  St. Ger-
tr.audi,  Grazerstraße  54, Lh  : Hotel  Post,  Pfunds.

i"a.  Deisenberger  in  Zell  am  See

Die  Hundext-MUllionen-8chilling-Sparein1agen-

grenze  bet der  Spaz-  u.  Wnv*p%nQ1rün*n  14%  den
Bexirk  Landeclt  tibarn*luÄäfüu:

In  seiner  nun  bald  hundertjährigen  'Gesühiühte  hat'  sich
4as  heimisehe  Bezirksgeldinstitut  tirotz  zweie:  großer  Kriege
als «ehr  krisenfesti  erwiesen'  und  weün  es aueh  im  Jahre

1945  wiedör-  beseheiden  fögiünen  mußte,.so.  bfüigt  düüh
eföe Riroksohau in periodischen  Zahlen  auf  dem  8paröin-
lagensektorideutlioh  die  kontinuierfühe  Zunahme'  der  8par,
einlagen  mit  besonderg  starker  8teigerung  in den letztpn
fünf  Jahren  zum  Ausdruok  :

1949  @. ' 1.800.000,L8tand an' 8parein1ag@n

1904  S !)0.400.000

Im 8chnitt waa' iH den letzten  fünf.  J@hrpn  demnach
ein 8parein1agenzuwaühs  von  8 IO.OOO.OOO. -  pro  Jabr  zu
verzeiühnen  gewesen.  Das  mag,auf  eine  solide  wttschaft-

he Aufwärtsentwicklung  im  Bezirk,Landeckhindeuten,
auf den Wunsch nach Zukunftssicherung  und  da,p 8tr@bep
naoh  Kapitalbildung,  es darf  aber  auch  qls ein  -Zeiphen
des Vertrauens  der  Sparer  in die harte  8ohi11ingwährung
und  niüht  zuletzt  als Vertrauensbeweis  der  8parkunden
zu Ihrer 8par-  u. Vorschußkasse  für  den  Bezirk  Landeck
gewertet  werden.

8icher1ich  aber  ist  jener  Tag  als markaffiter  Tag  in die
.Institutsgesabiahte eingegangen,  an dem  der  hundertmil-
lionste  8chi1!ing  auf  ein 8parbuch  erlegt  wurde  und  da-
mit erätials  'diese  Jubiläumsgrenze  erreicht  und  über-
schritten  wurde.  Zufolge  eines  bereits  vor  Wochen  gefaßtep
Vorst'andsbeschlusses konnte  nunmehr  vor  einigen  Tagen
-der glüükliühe  Erleger'  des  hundertmillionsteü  8parschfüings
in der Person des Herrn Karl 8traffinger, wohi  stBnver-
tretend für alle 8parkunden des Institutes,  beglückwtinse,ht
und mit der Überreichung eines  Gesahenkkorbes  und  eiper
8parprämie als Jubnäumsgabe ausgezeichnet  werden.

IO Jahre  Skiberg  Oalzig
Am 10. Dezember  1899 bestieg  Hermann  Hartmann  aus

Lind-au, einer der eifrigsten Arlberger Skipioniere  der Jahr-
hundertwende,  erstmals  den Galzig  bei St. Anton  a. A. mit
'Skiern.  Er sförieb  iri  das Tourenbud'i  des Hospizes  in Sankt
Christoph  a. A.: ,,Mit  Sd'ineesföuhen  von  St.  Anton  na*
St. Christoph  in eineinhalb  Stunden,  voö  St. Christoph  auf  die
Galzigspit'ze  2185 m, fö zwei  Stunden  zehn Minuten,  abwärts
in 18 Minuten.  Sdhneehöhe  O.68 bis 1.60 Meter'  -  herrl-iffie
Rundsiföt."  Sd"iweigend  mag  de,r yon  Begeisterung  ftir  den
damals  nodi  neuen Ski und die winierli*en  Berge  erfiillte
Mann  auf der einsamen  -Höhe  .gestanden  söin,  auf der'  sid'»
heute  an Wintertagen  Tausende  in Lid'it  und  Sonne  tummeln.

' In diesen vergangenen  70 Ja:ren  wurde  der Galzig  'zum
klassisdhen  Skiberg,  zu einem  Begriff  ftir  die Wintersportler
der ganzen  Welt.  !xhon  vor  dem  ersten Weltkrieg  oft  von
Skiläufern  bestiegen,  wurden  seine herrli*en  Skiabfa&ten  im-
mer mehr  bekannt,  Skirennen  und  die sdnon früh  an seinen
Hän:gen  abgehaltenen  Skikurse  von Sohm,  Ri&mer-Ri*mers
und Hannes  Sfön,eider  sorgten  für  sportlid'ien  Betrieb.  Kaum
eine Regung  der arlbergistföen  Winterentwi*lung,  die sidi  nidit
irgendwie  aueh auf  den Ga.lzig  bezog.

Iq den zwanziger  Jahren  fuhr  man mi € de'm Motors*litten
+on St. Anton  naai  St. Christoph,  u;.  von  dort  'mit  Skiern,  auf
der Rfüite  des Erstbegehers,  den Galzig  zu erreiaien.  Itt'mör
populärer  w4rden  die Abfahrten  gegen das Steißba*tal  und
iibe € das Moos'  na*  St. Antön.  Dem St.  Anton  wie  a söine
Heimat  liefünden  Amerikaner  Walter  Bernays  kann  in'  aieser
Beziehung  ein gro&s  Verdienst  zuges*ieben  werdeö.  Gioße
Zeiteri-  karnöri  für  den Galzig,  als erstmals  1928  sein Gelände
zum Sföauplatz  öines Arlberg-Kandahar-Renrieris  wurde,  'ein
Debiit,  aas in der'intern1ationalena  SkigÖsd'ii*te  mit  goldemeffi
Lettern  verzeidxnet  vurde.  Die  ,,Kandföarstrecke":amGalzi,g
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war  für  Generationen  von  Skiläufern  von.einem  Nimbus  ohne-

glei*en  utng.efü@n,' und auf ihr startete man die We1tbesie4  im

Skilauf, mit  denzeitbedingten Unterbre*ungen,  bis. zum Jqhre

1953,  bei.derrKandaharrennen.  I)ie  1937  erbaute'Seilbahn  auf

den Galzig  waar die  erste im ArIberggebiet,  'eine weitere  Bahn

erhielt  unser  Berg  1952,vop  St, Christoph  aus, und  heute  stefit

den Wiütersßojtlern'  ein ganzes Netz von zusätzli*en  Skilifts

zö,r Ve'rfügung, Beweise dafür,- daß aer Jubilar Galzig bei aller

skihiötorisahen  Bedeutung  aua'i  eifür  der  modernst  ers*lossenen

Abfahrtsberge  der Welt  ist.

4SO. Todestag  Leonardö  da  Vinds

Die' ion  vielen Legpn4en und Ahekdotein umgebene, Ge

stalt  Leonardos  stand  diesmal  im  Mittelpunkt  eifüs  Vor-

tirages,  zu dem  Prof.  Pichler  die Freunde  dey?olkshoch

schule  eingeladen  hat.  In  Tibor  Licht)Fuß  koünte  ein  Re-

feient  gewonnen  werden,  der  durcha  viele  Vorträge,  Füh-

.rungen  und  Publikationen  als Kunstexperte  vor  die  Öffenti-

liehkeit  getreten  ist.

Leonardo  da Vincis  universelle  Begabung  ist  in einem

8ühreiben,  das  er  an  den  Herzog  Lodovico  8forza  von

Mailand  gerichtet  hat,  zusammengefaßt.  Der  Künstler

schreibt,  er sei imstande,  mit  neuen.  yon  ihm  selbst  er-

fiindenen Mititeln+.Brücken,  Kanoneni.  Wurfgeöchoße und

perfekte  Kataßulte  zu konstruieren.- Außerdem verftige er

über  die  Fähigkeiten,,  Belagerungswerke,  unterirdische

Bauten,,  Kriegswagen,  feuerfeste  E3chiffe;  Bauten  aller  Art

und  ',hydraulisühe  Werke  zu erstellen.  Der  Brief  schließt

,ieh.känn  8ku1ptiuten  in Marmor,  -Bronze  und,  Terrakotta

ausfübren  : in  der  Malerei  kann  ich daö Gleiche  leisten

wie  ' jeder  aüdere."  Unerwähnt  blieb  in  diesem  stolzeB

8e1Estbezeugnis  seine  Begabung.für  diei Musik  und  die

.Beschäftigung  mit  den  verschiedensten  8paiten  der  Wis-

sensehaft.  Neben  seinen  Bildern  und  8ku1ptiuren  sind  die

anatomiscXen  8tudien  und  Pläne  fiir  fliegende  Maschinen

berühmt  geworden.

'J[Ibor  Liehtfuß  konzentrierte  sich  in  seinen  Ausführun-

gen hauptsächfü+h  auf  das künstlerische  OEuvre  Leonar-

dos,  Der  Vortragende  gab  zuerst  . eine  Bestimmung  des

Begriffes Bienaissancei  als deren Hauptvertreter  der Meister

dey Mon4  Lisa n.eben Michelangelo. angesehen wird. Im

w<»iterep  sühilderte.  der ' Rpferent die htiufig wechselnden

Lebeqsumstände  des Meisters  ünd  die eng damit,  verbun-

dene  ktinstlerische  Entwiü:lung.  Eingehend  bescMftigte

sich Tibor 4ichtfuß  mit der künstlerischen Konzept,ion

einzelner  Werke  und  drang  am Beispiel  des  Abendmahls

und  des Bildes  Anna  8e1bdritt  in  die  Tiefen  künstlerischer

Mit,  diesem  Vöjtrag  hat  Tibor  Licht,fuß  wieder  einmal

seine  Meisterschaft  auf  demGebiet  der,Kunstinterpreta-

Gerakl  Nitsühe

' füoße:r  I"uluwcttbcwefö

Das  Kulturreferat  der  8tadt  Landeck  veranstalteti  einen

i FotowettbewerbmitdemTitel:,,Landeck,LffindundLeute".

Eine mehrk%fige  Jury, deren Entsüheidung  unanftföht-'

bar  ist,. wird  4ie Preise  vergeben.  Zudem  wird  'dffis Qe-

'.meindeblatt  Bilder  anka.ufen,di@  für Tllustrationszwecke

geeignet.  sipd.  Der  Veranstalter  beabsiühtigt,  ' die besten

Bilder  auszustellen.

Angenommen  werden  nur  Sühwarzweißfotos,  deren  Lang-

seite  ' mindesteüs  24 üm haben.  soll und  von  denen  der

Einsender  das volle  -Urheberreüht  besitzt.  Diei  Teilnahme

.id  Bi0pj  auf  eipen  bestimmten  'Personenkreis  oder  an  eine

bestimmt,e  Bild'anzahl  beschräfikti.

Jedes  Foto  muß  auf  'der  Rückseite  einen  Bndtitel  und

eine  Kennziffer,  tfagen.  Diese  Kennziffe,r  ist  in  einem  ver-

sühlossenen  =Umschlag  mit  -Name  und  voller  Adresse  an-

zuführen.  '

Die  Fotos  sind.  bis 9. 12; 1969'  an das Kulturreferat,

.8tadtamt.Landeck,  mit  dem  Vörmerk.,,'Fotowettbewerh"

zu sönden.

-Mit den Einsendungen- yird  höfüüh  umgeg4ngen,-  'E'ür

8t,häden,  die durüh  dön  Tranqporti  oder  durch  den 'Ver:

lust  der  Bilder  entstehen;.  haftet  der  Veranstalter  nicht.

.Die Ei4senduüg  wird  als'bedingungslose  Billigung  dieser

Ausschreibung  betrachtet.  '  '

Kameraklub  Landeck  -

Sehr geehrtes Mitglied!

Im Sinne des S 7 der Klut»statuten erha)ten Sie hiemit die

Einladung zur  Teiföahrüe  an der  am Samstag,  den 29. Novem-

ber 1969, um 20.00  Uhr  ifö Gasihof  Arlberg-Pirdier  stattfin-

denden
10. Hauptversammlung

folgender  Tagesordnung:

Begrüßung  und  Eröffnung  der Hauptversammlung

Verlesung  des Protokolls  der letzten  Generalversammlung

Bekanntgföe  der  Meistersföafts,ergebnisse,  überrei*ung

1.

2.

3.

der

4. Beridite:

a) des Vorsitzenden

b) des Sdiriftführers

c) des Kassiers mit Vorlage der Jahreiredinung

d) des Fad'iberaters  '

e) des Zeugwartes

f) der Kassenpriifer

5. Genehmigung der Jabresretfönuffg und Entlastung  des

Vorstandes

6. Wahlen:

a) des Klubvorstandes

b) der Re&nungsprüfer  

c) -des !xhiedsgerid'itcs

7. Fesdegung der Vereinsbeitr%e.

8. Allfälliges.

Die Hauptversarninlung ist bes*Iußfähig, ierin  mind=stens

zwei  Drittel  der Vereinsmitglieder  anwesend  sind. Ist die.  er-

.forderliföe  Zahl  zum  festgesetzten  Zeitpunkt  nidit.  anwesend,

so ist die 8auptversamm1ung-eine  halbe Stunde  naffi  dem fest-

gesetzten  Zeitpunkt  ohne Rüdcsi*t  auf die  Zahl-der  anwe-

sen4en 'Mitglieder  't'esdnußfähig.
Ich t'itte  ixm pünktli*es  und  zahlrei*es  Ers*einen.

Gut  Lifötl

Der  Vorsitzende:

Emanuel  Kirschner

IGSL  .
Einladung

Die Beyö%0erung. von Landeck und Umgebung  wir«

noehmals  heizliühst  zu dem  am 30. Novembör  1969  un

20 Utu'  ii  Ver"eiinshaus  Landeök  st.attfindenden'  öffentli

chen Fi1maben4 öin4e1aden, Der Abend 'stehti unter dez

Ebenschutö.  des H'errn  Bürgermeisters  ion  Landeck,  An
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toh  Bfaün.  Dej  8chma1fi1mk1üb  hat'  siö'n bemüM,  Ihnen
uch  diö@mal  wiöder  ein ausge'öähltas  nnd guteö Prp-

gramm  zu bieten.

ßehlittsöhuhclub  Landeck
Die  diesjährige  Generalversammlung  findeti  am heutigen

Freitag,  den 28. Novemfür  um 20 Uhr  im Hotel  8chrofen-
stöin  statit. Ane   Mitglieder  wejden.  um pünktliüheg  Er-
scheinen  gebetep.

'nanr1pAtilcümmpv  T.aüdeck
Die  Bezirksstelle  Landeck  der Tifoler  Handelskammer

führt  bei gpnügönder  Betei]ignn@  nachstöhende  8öfninare

l.  füminär  ,,Mögliöffikeiten  dej Tiefkühlung  im Hote1-
und  ' Gastwerbe

Beginn:  Mittwoah,  3. Dezember  1969, 9 Uhr  früh
Dauer:  I Tag von  9 - 12 und von 14 bis 17 Uhr
Beitrag  : S l[iO - (inkl.  Unterlagen)
Seminarleiter:  Dkfm.  Jäkob  Edinge'r
Kursort  : Landeck,  Handelskammergebäude
2.  Seminar  ,,Steuereinsparen  duroh Ausnützung  aller

steuerlicben  Absatzmöglicbkeiten"  (Betriebswirtschaftlich-
steuertechnisches  8eminar  für  Verkebrsbetriebe)

Beginn:  Freitag,  5. Dezember  1969, 18.30 Uhr
Dauer  : 31/2  8tunden
Beitrag  : 8 50.
Seminarleiter  : Dr. Erwin  Riedl,  Wien
Kursort  : Handelskammeirgebäude

Interessenten  mögen sich umgehend  bei der Bezirks-
stelle  der Tiroler  Handelskammer  in Landeck  melden,

Weihnachtskaxten

Damit  unterstützt  Ihr  unser  Vorhabsn,  einem
ein  Auto  zu schenken.

Wie  schon  im  letzten  Gemeindeblatt  angekündigt  wurde,
sind  die Mädchen  und  Burschen  bereits  eifrig  unterwegs,
ihre  selbstgemachten  Weihnachtskarten  zu  verkaufen.  Wir
bitten  Euch  beute  no'chmals,  ihnen  solche  Karten'  abzu-
neMnen.  Damit  unterstützt  Ihr  unser  Vorhabsn,  einem
Missionär  ein  Auto  zu schenken.  '

Die  Jugend

' Buchausstellung  in  Landeck  ,
In  der  Zeit  vom  29. November  bis 2. Dezember  1969

(einöchließlich)  veranstaltet  die  Buchhandlung  'I'yrolia,
Landeck,  eine  Buchausstellung  in  den  Räumen  de"  Handels-

' kaimer  in Landeck,  Innstraße  17.  8ie  wird  am  8amstag,
den  29. Novöber  1969  um  16 Ubf  vom  Kulturreferen-
ten  der  8tadt  Landeck,  Direktor  Karl  Eipiß,  offiziell  er-
öffnet  werden.

Der  Gedanke  zu  dieser  Buchausstellung  istii  dem  Ifü
teressenten  die  neuesten  Werke  der  heutigsn  Literatur,
aber  auch  bekannte  und  beliebte  Bücher  aller  Richtun-
gen  vorzustellen  und  ihm  Gelegenheit  zu bieten,  sich  auf
dem  Büchermaarkt  Zu: orientieren.  Unter  dem  Motto,,Bücher
bereiten  Freude"  will  die  Buchbandlung  Tyrolia  auoh
dafür  werben,  daß  ein  Buch  -  wenn  es gut  ist  -  auf

.einem  Gabentisch  zu  Weihnachben  kaum  fehlen  darf.
Weihnachtsgeschenke  in  Form  von  Büchern  bereiten  immer
Freude  und  können  überaus  individu4e  Gaben  d»rätellen.

Dief  Ausstellung,  die  ab dem  =Zeitpunkt  der,  Eröffnung
täglich'  von  8 'bis  19a Uhr  dujc%ehend  geöffnet  ist, um-
faßt  Werke  dör  gesamten  Literatur,  so  Romaffe  aller
Biiehtuffgen,  gute'  und  empfehlenswerte  Jugendbüüher,

'haerdliche  'E'arbbiläbtindö,  Koch'-  und  Haushaltshüeher,  Re-
" ligiöse  Bücher,  Bibeln,  -Kunstbücher,'Lexikü,  8aühbücht'1

uhd  ftir  die  'kleinen  Leseratten  Bilderbü'cher,  Märchen,
8agen  soyie  kleine,  ersühvingliche  Geschenkbände.  8s1bst-

veyotäüdliöh 'dÜrf'en Eei 'föesöi Auss%]lung die in' @ioßei
Ziahl  erschionönen  Möndbüühsfünicht  fehlen.  'Eliüe-kom
plette  ,,' Tyrolia-'Verlagsäehau"  +ervöllstÄndigt'diefge  enüp-
fehlenswerts  Bü:'herschau  in der  Handelskammer.
' Dfö Buchhandlung Tyjolia #ill  jedem Gele@enheit bieten,
oich  BücHe#  ad»useHen-  und-vollkommen  kostenlos  und
unverbindliüh  iibeföeügen,  we]cH 0elf'ältige Gelegenbeiten
öiöh  beim  Buchgeäöheük  bioten.  Besondeih  mööhten  mix
uier  auf  die  vielen  Bücher  des Biichklubö  deF Jugend,
defh  ein  eigener  Eitand  getviJmet  ist,  und  deren-Bände
fiir  Mitglieder  bekanntlich  um  2p(,1o ermäßigti  sind,  hiti-

' weifüi.  Intereööant  ist  vislleiükfi  attch,  daß  ab l.  De-
zsmber 1969 alle Bücher uma rund lO@/o billiger 7erden.

Wir  wünschen  unseren  Lesern  %i der Ausstellung viel
Vergiiügen.

Vom  Steinsee  bis  zum  Kaukasus

wär  dej  Titel  eines  von  der  Hochtouristengruppe  der
8ektion  Landeck  des  Österreichischen  Jpenvereins.ver-
anstalteten  Lichtbildervortrages,  der  am  Do'nnerstag,  den
20.  November  von  einem  zahlreich  erschienenen  Publikum  -
die  Aula  des Bündesrealgymnasiums  in  Landeük  war  fast
voll  besetz+i  -  beiföllig  aufgenommen  wurde.

Viels  sehr  gut  gelungene  Lichtbilder,  die  von  Herrn
Ohristian  Senn  in einer  lebendigen  Arti  kommentiert,wur-
den,  zeigten  die  Gebiete,  in die  von  der  Hochtouristen-
gruppe,  teils  Ski-,  teils  Klettertouren,  aufgenommen  wur-
den.  Die  heimatlichen  Berge  um  Landeek,  die  des Wet-
tersteins,  des Karwendels,  des Wilden  Kaisers;  Berge  der
Ötztaler-  und  der  Stubaieralpen,  der  Dolomiten,  der  Ber-
nina  und  die  großen  Berge  der  Westalpen,  so das  Matter-
horn,  den Montblanc  u4d  viele andere wurden  nebst in-
teressanten  8ki-  und  Kletterbildern  gezeigt.  ' Besondere
Beachtung  fanden  die  Sühilderungen  des  Vortrzgenden
und  die  Bilder  von  der  Berfahrt,  zum  Kaukasus,  die  von
zwei  Mitgliedern  der  Hochtouristengruppe,  den  Herren
Hartl  8ühweiger  und  Christian  8enn,  ausgeführt  wurde

. und  die  in  diesem  europäisch  - asiatischen  Grsnzgebirge
neben einigen anderen interessanten Gißfeln auch den
höchsten  Berg  des Kaukasus,  den  ö633  m hohen  Elbrus.
bestiegen  haben.

Vortrag  und  Bildev  vermititelten  aber  nicht  nur  in  ein-
djucksvoller  Weise  die  Welt  des  Hochgebirges,  sie spraahen
auch  von  der  Kameradschaft,  die  in  einpr  Gruppe  be-

, stehen  muß,  die  sioh zum  Ziel  gesetzt  halt,  das Hoch-
gebirge  in  all  seinen  Formen  kennen  zu  lernen  und  sie
sprachen  von  der  unerläßlichen  Vorsicht,  die  vor  und
während  eiüer  jeden  Bergfahrt  selbstversMndliche  Pfliaht
ist,  es zöigtien  die  Bilder  aber  sehr  deutlich  auch  wek.h
große  Lisbe  zur  Natur  in  dieser  Hochtouristengruppe  vor-
handen  ist  und  welche  Ideale  in  itua lebendig  sind.

Alles  in  al!em  ! Ein  guti  gelungener  Vortrag,  bei  dem
es  besotidet's  erfreulioh  isti,  daß  bei diesem  Thema  ein-
mal  einheimiüche  Bergsteiger  zumi  Worte  kamen.  Wün-
sühenswört  wäre  es,  wenn  zu  gegebener,Zeit  ivon  der
HG.  Landeck  wieder  zu hören  wtre.

' Stadtgemeinde  Iiandeck

Amtliche  Bekanntmachung

Allgemeine  Viehzäh1ung  1969   '

Auf  Grund  der Verordnung  des Buhdesminist=ums  für
Land  und  Forstwivtschaft  vom  25. Februar.  196!',  BGBl.
Nr,  75,  isti  am  3. Dezember  1969  folgende  Erhebung  durch-
zuführen  : 

Eine  Allgemeine  Viehzählüng,  in  Verbindung  mit  einör
Rinderrassene:rhebung,  '

Eine  Erhebung  der  Höusscb]a'chtungen  von  Steöhiieh
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für  die  7eit  vom  4. Dezember  1968  bis 3. Dezember  1969.

Alle  Viöhbesitzer  sind  verpfüc)htet,  rechtzeitig,.vo1lstän-

dig  und wahrbeitsgetreu  die  erforderlichen  Angaben  zu

maühen.  -

Am  Tage  der  Erhebung  muß  in  jeder  Haushaltung,  die

Angaben  zu.  maühen  4at,  eine  Person  anwesepd  sein,  die

dei  Zähler-die  erforderlichen.Auskünfte  ertöilen  kann.

 Hat  an diesem  Tagea  kein  Zähler  vorgesprochen,'  ist  der

Viehbesitzer  verpffichtet,  am nächsten  Tage  selbst  oder

durch  einen  E+tellvertreter-beim  Gemeindeamt;  sefiie  An-

gaben  zu,  machen.

'Alle Angaben unter]iegen der Gphptmhq1hinBqpffk'bt

I)er  Bürger'meister:  Anton  Braun  e.h.'

Turnerschaft  Landeck

Am  12. Novernber  1969  hielt  die Turners*aft  Landeak  füe

Jahreshauptversamm1ung ab, über die kurz beri*tet werden
soll,

' Herr,  Reg.-Rat  Rupert  Maier,  Bez.-Sd'iuIinspektor,  gab als

langjähriger  Obmann  einen  'Überbli&  über  die Osterrei*is*e

Turn-  und Sportunion  von  Tirol,  deren  25, Landestag  kurz

vorher  in Innsbru&  festli*  begangen  w,orden  war  und dabei

imponierende  Zahlen  iiber  den Mitgliederstand  in fast  sämt-

liföen  Sportarten  und  erzielte  Preise  und  Meistertitel  bekannt-

gebetf  konnte.

In d;esem Verban4 Tirol, zusammenges*lossen mit  allen

anderen,  Bundesländern.  in'der  großen  Osterreid'iisd'ien  TuHn-

und Sportunion,  ist die Turnersffiaft  Lande*  ein Verein,  der

mit  Beständigkeit  die  Mitgliederzahl  und  die ausübenden  Grup-

pen vergrößern  konnte,  wie  die Beri&ite  der Vorturner  zeigten.

Unter  dem Motto:  ,,' Turnen  für  jedermann,  jedermann  turnt"

spielt  si*  im Laufe  der 'poföe  irn  aTurnsaal der Hauptsd'iule

eine  emsige'T:itigkeit  ab: angefangesrvon  dem fröhlid'ien  Trei-

ben der  S*iiler  -  Frau  Midi  Huber  gab einen  netten  Beri*t

über  die Turnstunden  mit  oftmals  iiber  40 sed'is- bis zehnjäh-

rigen  Mäd*en,  bei Frau  Gabl  sind  nidit  viel  weniger  elf-  bis

vierzehnjährige -  iiber das Leistungsturnen der Jugendlidxen

bis zur  Gymn@stik  der Damen und Herren, die ihre Gesundheii

und  Leistungsfähigkeit  erhalten.

Die &hfüer und Sahtilerinnen besudien a$hrlidi  die Ju-

,  gendwettkämpfe  in &hwaz  mit  guten  Erfolgen,  -  jeweils  in

' ihrer  Klasse  wurden  Arnold  Pöll,  Herta  Sturm  und Traudi.

Gasser  Erste und damit  Landesmeister  der Tiroler  Union

i weiters  die Naahyu*swettkämpfe des Landesfaföverbandes fiir

Turnen  in Innsbruak,  bei derien  siffi  Ilse  Nimröervoll  und  Melli

und  Christl  S*rott  gute  Plätze  sidhern  konnten.  Große  Begei-

' sterun4 %re&t bei den Sdiülern und Sffiülerinnen die Nikolaus=

besd'ierung  und  das Absahlußturnen  im Turnsaal  und das Fa-

sdffngskränz*en  irn-Gasthof  Straudi  und der Besu6  der Fe-

rienlager  in Faak  und  WaMtsee,  der  den Begabteren  ermöglidxt

, wird.  Die  Vorturnersd'iaft  besuffite  sehr gut  geführte  Lehr-

gföge  im  Bundessportheim  Süelleiten.  Ein  vreiterer  Sport-

; zweig'  hat  sifö  1968  mit  der ,,Sektion  ]udo"  angesaossen, und

in Zams  turnen  Frauen  und  Mäd&en  im Turnsaal  der  Lehrer-

ia%ademie unter der Betreuung von Frau Qarianne Hauser und

Ilse  NimmervolI,

Sehr  erfreulidx  #ar  der Beri*t  der Kassierin  Frieda  Traxl,

wel*e,  ohne die Spendenfreudigkeit  der Bevölkerung  in An-

sprufö  nefünen  zu müssen,  die Kasse  mit  Erfolg  verwaltet  und

. füt  eine  splide  finanzielle  Grundlage  sorgt.

Herr  Reg.-Rat  Maier  bai,  von  seiner  Wiederwahl  als Ob-

mann  Abstand  zu nehm;en,  da, er durd'i  berufli*e  Beanspru-

&ung  und den neuen Wohnort  dem Verein  nur wenig  Zeit

vidmen  kööte.  Er.wird,jeaoffi,  als  einstimmig  gewählter

1.  Ehrenobmann,  die Vereinsbelange  bei der  Landesleitung,

'$elffie; er seit  vielen Jahren angehört; bestens vertreten.

Die Wahl ,des neuen ,Aussd'iusses erfoIgte  hieyauf  in.  volTer

Einstimmigkeit, und die Gewählten nahmen  die Wahl  und  da-

rnit  die übertragenen  Aufgaben  an:

Obmann: Werner Sd'irqtt, Obmannstel1vertreter:  Hans

Sturm, Turnwart: Julius Szep,' Kassier:' Fried'a  Traxl,  &hrift-

wart: Mathilde J%er.
Den Turnbetriet+ leiten Werner Sott  und Julius Szep,

Frieda Traxl, Paula Gabl, Midi 8ufür,  Resi  Masd'iler-und  IIse

Nimmervoll  rnit  ihren  Helfern.

Jahresversammlungen sind Rii&sföau  und Aussdhau:  Vieles

wurde getan und erreid'it, ungleidh mehr  ist no*  zu tun  und

soll erreid'üt verden. Die Grundlage 'wurde  '#ieder  gelegt,  der

. fisestte,oWrhilalenazeunri AurntideitdiamB.Dt iewnisrtae daeurföErdtüa*S tGigeühn1g1gednerfJuyrgednl.de
, nä*ste Zeit gesiffiert- sein mit  dem vorläufigen  Ziel  fiir  die tur-

neris*e Ausbildung: die Bixndeskampfspiele  1971  in Graz!'  

Sktklub  Landeck  )Nikuluu»fifü

Die diesjährige Nikolausfeier findet am 8amstag,  den

29. November 1969, 20 Uhr, im Hotel ,,8onne", Landeck,

statt. Hiezu sirid alle Mitglieder, Freunde und  Gönner

des 8KL herzliühst  eingeladen.  

BezirksbIasmusikverband  Landeck

Genezalvergammlung  - Konzert  der

Thffnq41föipa1L rlbsch

Am 8onntag, den 30 November 1989 findet im Hotel

8chrofenstiein, Landeek, die diesjährige Generalversamm-

lung statt. Beginn) 14.30 Uhr.

Ab 13.30 Uhr - also vor dieser VersammIung'  gibt  die

MusiQapelle Flirsch unter der Leitung von  Kapellmeister

Josef 8ai1er ein allgemein zugängliches Festkonzert  im

Hotel 8ahrofenstein  (Großer  8aa1).

CbLÄi-füljg»  W..tst noch  nicbl  uJ)ga!fülilu.»uiü

Offiziell war die Meisterschaft der Gebietsliga  West

be-reits vorletztes Wochenende abgesühlossen  worden.  Nur

die zwei.Nachtragsspiele Zams gegen  -BiTW  Reutte  und

8teinach gegen Wilten hätten vergangenen  8onntag  aus-

getragen werden sollen. Aus bisher nicht bekannten  Grün-

den r4e das 8pie1 8teinaüh  gegen  W»ten  wieder  ab-

gesagt - und somit ,fand nur das Matüh  Zams  - RTW  Reutte

statt. Mit dem erreichten Unentschieden konnte  Zams  einen

Platz in der Tabelle vorrücken und Veldidena  wegen  des

schleehteren Torverhältnisses ,auf Platz  IO verdrängen.

Zamg  I  RTW  Reutte  I 1:  1 (1 : 1)

Zams, 80 Zuschauer, 8chiedsrichter  Diöthe,  sehr  gut.

Es war ein Spiel der vergebenen Ohaneen,  aber  eiö  auf

sehr mäßigem Niveau stehendes, wenn  auoh spannendes

und schnelles Mateß. Die Reutteffier waren  überaus  sahnell,

versuchten mit weiten 8tei1vor1agen ihr  Glück,  hatten  aber

in ihrer 8türmerreihe keinaen sicheren Verwerter  der  vor-

gefundenen -Torchanüen.  Zams wiede;iim  war  im Zuspiel

besser,- forcierte aber viel zu sehr das K1ein-K]ein-8pie1.

, 8o kann man keine Tore schießen. Das  Mittelfeld  wurde

kampflos überIassen, dabei fehlten aber  im Angriff  die

' schnellen Vollstreükerz Außerdem 7ar  Zams den Reuttenern

im'  Kopfball  weit  unterlegen.

Naeh dem jlnstoß von RTW 'gab es in  zwei  Spielzü-

gen schon den ersten Sföuß auf  'das Zammer  OeMuse,

der aber niehts einbrachte. In den  ersten  20 Minuten  ver-  

suehteö dann die - ZÄmmer dureh steiIe  und  a sehnelle

Vorlagen über die Flügel zum  Eyfolg  ,zu kommen.  Die  -

4't»wehr der RTW-Mannsohafti 'gar  keineswegs  sattelfest

und so entsprang auch das I:O durch Ra4eh, der aüf

fü»r linken. 8eite durphgebroühen  war  und  mit  präühtigem,
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Sühuß  in die  lange  Eoke  einsöhoß.  :Es wäbrte  allerdings
nicht  lange,'  und  aus einer  8toüherei'  erzielte  Lang  den
Ätisgleich.

Unv'erst$dlieH,  'warum.man  die Deökuüg  der Gäste so
vernaühläsöigte,  - a'be-r nooh unveirständliaher  ist es,  daß
die  Vertöidigung  so oft  mit  dem  Ball  in  der  eigenen  Hälfte
herü'spieltel  obwohl  öich vorne mehfüre  8türmer  anboten.
Warum  aueh  das Ütierlassen  des Mit,telfeldes  und  warum
wnrde  eine  zweitie  Wene  mit  kräftigen  Weitsehtissen  fa:k-
tiöüh  nicht  eingesetzti  '.  Das  warein  die  entscheidenden  'Feh-
ler füi Zais,  4as söhließlioh glüokliüh  sein mußte, ein
UnentscHieden  erreicht  zu haben.  

Tabelle

SV  Landeck

SK  8teinae,h

8V  Axams

T8V  Fulpmes

EiK Wilten

8V  Völs

8V Telfs

8K  Zirl

SV  Zams

FO 'Veldidena

8V  Haiming-Ötztal

8K  RTW  Reutte

Gebietiliga

1l  9

lO  6

ll  7

ll  !)

10  6

ll  8

Il  4

li  !)

'11  1

1l  2

ll  2

Il  2

Weit

Il

31

4

88

13

!)

34

16

46

S'7

18

18

38:12

,28:1ß

26 :20

26 : 14

25 :20

26 :28

S!7 : 19

16  :23

15 :24

16 :35

1J5:S!7

11:31

19

1!)

14

13

13

12

ll

Il

6

6

!)
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Oberinntaler  Sinnspföahe  aus  dem

17. Juhfüuulvzä
Von  Dr,  Karl  K  e c h t

In  der  fütterzeit  war  es Brauö,,  aem Wappen  einen  Sri, ruch
beizufügen,  der in kurzeri'  Worten  das wiedergab,  was ' der
Tr%er  des Wappens für sid'i und seine Familie als ;rund-
legend  für  Lebensführung  und  Verhalten  ansah.  Dieser  Braufö
wurde im 16. und 17. JahrHundert  vom Bürgertum  in der
Fo'rm  übernommen,  daß in'ähnliföer  Weise  Sinn-  und  Leit-
spt*he  der  Untersdxrift  füigefiigt  wurden.  Gelegentliax wur-
den  die'se Spriid'ie,  in  mehr  oder  weniger  künstlerisföer  Form
ausgeführt,  audi  in den WonhstuBen  angebra*t.  Man  kann
deutlidx  verfolgen,  wie  die Freude  am persönliföen  Bekennt-
nis  und  die Bereitsdiaff,  die Lebensführung  an feste Grund-
sätze  zu binden,  in der folgenden  Zeit  allmählid'i  verloren-
gehen  und  von  den vielffüigen  und  originellen  Außerungen
dieses Brau*es  sdxließli*  ni*ts  mehr  übrigbleibt  als die ver-
wasd'ienen  Al1erwe1tsweisheiten  der Wandsföoner-  und Kis-
senspt'üföe,  weldie  wohl  bald  auffi  der Vergangenheit  ange-
hören  werden.

In  der frtiheren  Zeit  haben  diese Sprtiche  fast  immer  einen
religiösen  Sinn  und  mad'ien  deutli*,  wie  ernsthafk  utisere

'Vorfahren  dana*  traffiteten,  das Diesseits  vom  Christentum
her  zu verstehen  und  'zu meistern.  Gelegentlid'i  kommt  au;b
der  Hurrior  zu Wort,

In  der  Folge  seien einige  sol&er  Sinnsprü*e,  wie  -sie Dekan
Lorenz  ftir  seine  Chronik  des Oberlan,des  gesammelt  hat,
angeführt.  Sie starnmen  in der Hauptsadie  aus der Spitals-
ordnung'  von  Nauders aus'dem 17,' Jahrhundert  und aus Auf-
sdiriften  aus dem  oberen  Hausgang  des alten  Geridxtshauses
in Pfunds.

' 1. ,,Hilf  Gott,  o du ewiges  Wort  -
' dem Leibe  hie und  de'r Seele dort."

Von Jakob Mitterhofer,  Spitalmeister, 1605.
2. ,,C7ott  mein  Trost -

der heilige  Geist  mein  Lehrer."
Von  H.  Ktienny,  Spitalpfleger,  1667.

3. ,,Genad  begehr  ia'i -  ' . a.
des, allmäfötiger  Gott,  gewehr  midi."  -

Von  Andre  Stoater  ab der  Haid,  1619.

. 4. ,,Zu  Gott  und  'Ehr  -
setz i*  mein  fügaehr."-
Von  Adam  Ne):'l  zu Nauders,  161J.

5. ,,Aufreffit,  das gült."
Von  Christoph  Thatt  aus Mals,  1650.
Der  Sinn des Spru6es  ist woFi'l der, daß hingenomn
werden  und  gelten  soll,  was emer  in redlid'iem  und.  a
re&tem  Sinn  sagt.

6. ,,Niaits  ohffi  Uräad'i."

Von Jakob von Verdroß  aus Mals, 1616.
Dies ist siföerlidi  mehr  als eiri Anerkenninis  der nati
wissensföaftli*en  Kausalität;  es will  auoh als Einsid'it
'Ursad'ie und  Wirkung  im  geistigen  und-seelisd'ien.  Berei
verstanden werden  und  mag  aufö  als Mahnung  zur  'Unti
weffung  in den Willen  Gottes,  als der ersten  Ursad
begri;ffen  werden.

7. ,, Die  Füfös  und  die Ratzen
haben  zu murren  und  zu kratzen."
Von Jakob; Laukas, 'vrmutlid'i  Rid'iter  zu Pfunds,,  164
Dies ist viellei*t  so za verstehen,  daß es den Diebi
und Räubern s*le*t  ergehen  sollt,  soweit  sie mit  Lauk
zu tun  bekamen.

8. ,,Was  Gott  geit  (gibt)  -
sdiadet  (besföädigt)  kein  Neid."
Von Andreas Jenumb zu Nauders.
Dieses Wort  drüdct  in Kürze  und  Klarheit  den Gedanke
aus, daß die wahren Gottesgaben  nidit  den Leib  betreffe
und au*  nid'it  die Dinge,  die yon  Rost  und  Motten  zei
fressen  werden.

9. ,,Wer  Gott  reföt  (in der richtigen  Weise)  liebt,  -
ist  nie  betriibt."

Von Gabriel Joss, Geriditsges*worener  und  An*alt  z
Nauders. Dieser Sprufö  zeigt  eine ähnlid'ie  Grundhaltun
wie  der vorige.  Die  Betrübnis  kömmt  aus dem  Bestrebe
des Menffien, die Jelt  nadi  willkürliax  ausgefüihlten  Zu
sammenhfögen  aus der  Hast  des Tagesverstehen  zu wo]

' len, während die Freude.  'aus einem  gluubigen  Herzei
kornrnt.

IO. ,,Wenn  Gott  will,
so 'ist mein  Ziel."

Von Christoph  Müller,  Proviantbä&er,zu  Prutz,  1660.
Der Sirin ist wohl  der: I*  will  alles arinehmen,  was mi.
nadi  dem  Willen  Gottes  widerffhrt.

11. ,,An  Gottes  Segen
ist alles gelegen.",

Von  Georg  Fisföer,  Landwirt  una Crastgeb  zu Prutz,  1670
12. ,,Gott  und  sein Wille

'sei mein  Los."

Von  Georg  Malamort,  Geria'itsges*worener  und  Gastget
 zu Nauders.  "

13. ,,'Hat  mir  die Freiheit  mein  Herz  befreit,
-dänri bin  ifö-  frei  voü  Herzeleid."
Von Miföael  Zangerle, Gerid'itsgesdhworener  und  Gast-
gfö,  vermutli*  zu Tsföuppa*.
Hier  wiederholt  i*  in  anderer  Form  der  Inhalt  des Spru-i
dies zu :Punkt  9. Die  Lösung  des Bewußtseins  von  dei
Bindung  an die Welt,  die Aufgabe  der Sorge für  der'
komrnenden  Tag, führt  zu Freföeit  und  Ruhe.  Es v,rurdi:
hier eine Anzahl von Gastwirten, angeführt. Man s4eht,
daß der Sandwirt  von  Passeier'  riidit  das eiqzige  Beispie:

. fiir  die Frömmigkeit  dieies  Berufsstandes  in der  alten  Zei"
darstellt.
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l. ,,Wer  karg  ist,  in  diesem  Fall,

der  bleibt  ein  Filz  ganz.füierall.

Von Jakob von  Pätz, 1660. . . . , ill

Der  Sinn  ist wohl  der. daß einer.  der vom  Laster  des

Geizes  einmal  befallen  ist. nidit  mehj  davon  frei  ivörden

kann.

5. ,,Red'it  lieben  ist  eine Kunst,

wer.dqs  nid'it  kann,  ist alls ums'ffnst.

Von  Hieronymus  Feirtag,'  B'iirgerrrieister  zu Mals,  1661.

Von  Benedikt  Peirsföer.  Geri*tsanwalt  zu Pfunds.

Das gilt  von  gutön  Dingen  und  von  üblen  Dingen.  Wir

sehen  es ein.  unser  Gemüt  aber  rifötet  si*  niffit  danadi,

7. ,,Geduld  im  Leiden.hat  hohes  Lob,

sffiwöbt  allem.Gliiac  und  Unglü&  ob.

Von  Ferdinand  Eberle,  erzfürstlidier  Zoller  zu Nauders,

I655

Dies  paßt  zum  vorigen  Sprudh.  Geduld  steht  jenseits  von

18. ,,Mein  Gliidc  kornrnt  morgen.

Von Jakob Stöfü,  I':flegsverwalter der Herrsföaff Land-
de&  iind  Amtmann  zu Ktonburg,  1648.

19.  S*weig  still  und  denk  viel.

Von Josef Wellenberger von Wellenberg, Pfarrherr zu

Pfünds.

Heirnat=  u. yolkskunbliche  Notizen
Von  Walter  Lunger'

, Auf  der  Alpe  Kleingfall  bei Langesthei  saßen einst zwei

Hirten,  die im Besitz  geheimnisvoller  KräFte  waren.  Drunten

'auf der Straße  trab €e gerade  ein Reiter  einher;  da fiel dem

{fü&is*en  Kleinhirten  ein, das Pferd  des Reiters  zu ,,bannen".

rrotz  des Abraten  des alten  Hirten  murmelte  der hoshafte

IBursdie  den Bannsprud'i  und sogIeidi  blieb  das Pferd  mitten

(auf der  Straße'wie  festgenagelt  stehen.'

Der  Reifer  aber  kannte  därlei  Dinge  sdxon,  stieg  vom  Pferd,

legte seinen  Mantel  auf  die Erde  und  ließ seine Peits*e  mit

füer  Kraft  darauf  niedersausen.  Im gleidxen  Augenbli&  stieß

droben  auf  der Alpe  der  Hirt  ein jämmerli*es  Ges*rei  aus,

"F"uaa%diatewrlxie*von unsiffitbarer Hand fö die Ht'he gehoben und
gepriigelt.  Kein  Weinen  und  Wehklagen  half.

tvernstraunndceenn auf der Straße aber bestieg der Reitersmann, der es
hatte,  den  Bann  des Hirten  durdi  seine  eigene

'xhwarzkunst  zu lösen,  sein Rößlefö  und  trahte  frohen  Mutes

'weiter.  '

Ij

'[7(1Bg,  0n*+pqfüpn«*  s.m Sonntag,  den  30. November

'l, Advent,  um  10.30  Uhr.  Bibelstunde  am 2. Dezember

'um 19.:30  Uhr.

Rorate ftir Georg Pöll, 7.00 Uhr 1. Jahresamt  fiir  C&istine

Algran  und  Messe  fiir  Othmar  Müjler,  19.3('UM  Adventrosen-

kranz, so t%lid»!

. Diehstag,  2.- Dezember:  Hl.  Bibiana,  6.00 Uhr  Rorate  fiär

Christian  Weisjele,  7.00 Uhr  Messe Eiir  Ewald  und  Emma  Hille

und Messe för Josef und Johanna  Huber.

Mittwocb,  3. Dezember:  HI.  Franz  Xaver,  6.00 Uhr  Rorate

.für' Franz Jung, 7.00 Uhr Messe fnr Johann Sd'4weisgut  und

Messe Eür Franz  Bodc.  =

Donnerstag,  4. Dezember:  H1. Petrus  Chrysologus,  6.00 Uhr

Rorate  für  Engelbert  und  Pauline  Zanger1,.7.00  Uhr  Messe 'fiir

Angeh8rige  der Frau  Sföuler  und  Groß  und  Messe fiir  -Cäcilia

Andreani,  19.30  Uhr  Heilige  Stunde.

Freitag,  5. Dezember:  nadi  dem 1. Adventsonntag,  Herz-

Jesu-Freitag  mit  Pfarrcaritasopfer,  6,00 Uhr  Rorate  fiir  Leo

Tilg,  7.00 Uhr  Messe Eiir Nikolina  Wiederin  und Messe für

Emmeri*  Ladner,  19.30  Uhr  Messe um den Prieden.

Samstag,  6. Dezember:  HI.  Nikolaus,  Priestersamstag,

6.00 Uhr Rorate für Johann Krismer  und Notburg  Krismer

verwitvvete  Straudi und Jahresmesse  für  Kajetan  Lang,

17,00  Uhr  Beifötgelegenheit,  19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beid'it-

gelegenheit.

Gottaüfüpn«tnvtlnnng  fö der  Pfarrkixche  Perjen

Sowtag, 30. November: 6.30 Uhr Jahresmesse  fiir  Georg

und Emma  Thurner,  8.30 Uhr  Jahresmesse  für  Maria  Wohl-

farter,  9.30 Uhr  Messe ftir  Maria  Seeberger,  19.30  Rorate  fiir

Josef  Spiß,  14.30  Uhr  3. Ordensversarnrn1ung!

Montag,  1. Dezember:  7.15 Uhr  Messe Eür Heinriffi  Waffiter,

8.00 Uhr  Messe ftir  Hermann  Rudig,  19.30  Ulir  Rorate  für

Josef  Pöll.

Dienstag,  2. Dezember:  7.15 Uhr  Messe  für  Albert  Kirsd'iner,

8.00 Uhr  Messe Eür Ferdinand  Grüner,  19.30  Uhr  Rorate  fiir

Familie  Zangerle  und  Angehörige.

Mittwocb, 3. Dezember: 7.15 Uhr Messe ffir  Josef und

Katharina Bud'imair, 8.00 Uhr Messe für Johann  Birlmair,

19.30  Uhr Rorate  fiir  Hod'iwiirden  Johann  Röck.

Donnerstag,  4. Dezember:  7.15 Uhr  Messe für  Ferdinand

Gruber,  8.00 Uhr  Jahresmesse  fiir  Ignaz  Pirsainer,  19.30  Uhr

Rorate  fiir  Barbara  Klingler.

Freitag, 5. Dezember: Herz-Jesu-Freitag,  7.15 Uhr  Messe

für  Johann  Niss,  8.00 Uhr  Messe fiir  den Frieden,  19.30  Uhr

Rorate f«r Verstorbene der Familie Hammerle  Josef.

Arbeitsamt Landeük, Tel. 818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberahing,  Lehrstellenver-

mittlung, Arbaiblüücnvcrsith<xiiu@,  riuduktive  Arbeits-

losenfttrsorge.

6e1emie VeFköUfefm
sucht  ab Jänner  Stelle  in Landeck,

Adresse  in der 'Verwaltiung  des Blattes

(25 o/o ermäßigt)
erMltlich  in der Buchhaqdlung

j.lÖCtllef, Ma1serstr,16
Telefon  464



Q,-'November  1fü59
Gem  ei  n dö  bla  & I

Samstag,  6. Dezember: 7.15  Uhr  Messe  auf  Meinung,8.00 Uhr Jahresmesse fiir Engelfün Albertini, 19:30 Roratefiir  Alexander  Albl.

r'. !'ff'!'Aii'bffiuliiaaaiuuH  fü ai!  Pflffkä!eb«l  BxuggenSonntag,  30. November:  1. Adventsonntag,  7 Uhr  Messe fürAnton  Sföiitz,  9 Uhr  Betsingmesse  für  die  Pfarrgemeinde,19.30  Uhr  Messe für  verstort+enen  Vater  Pauli.
Mr:»rttag, 1. Dezember: 19.30 Uhr Rorate für Dr. JoppfGsdiyeyiBer,

Dienstag, 2. Dezember: 19.30 Uhr Jugendmesse (Mä&hen)für  verstorbene  Eltern  und  Gesföwister  Breitenba*er.
Mittwocb,  3. Dezember:  19.30  Uhr  Rorate  für  RudolfSd'iimpfößl.

Donnerstag,  4. Dezember:  17 Uhr  Kindermesse  für  Ver-storbene  der Familie  Hofer.
Freitag, 5. Dezember, Herz-Jesu-Freitag: 19.30  Uhr Messefür  den Frieden  mit  Priesterandadit.
Samstag,  6. Dezember:  19.30  Uhr  Rorate  für  Maria  undJosef Landerer.

Ärztl.  Olenit:  30. 11. 19Ö  (nur  be» wlrklicher  Dringllchkelt)Landack-Zams-Pians:  Sprengelarzt  Dr.KarlEnser,  Ldok,WTe1.4718t.Anton-Pettneu  : 8prenge1aaozt D".  E.  Weißkopf,  8t.  Antün,Te1.470Pfunds-Naudera  : 8prenge1ard  Dr.  Friedrtoh  Kunozföky,  PfundsPrutz-Rlad  : Dr. Hsohenberger,  8prenge1mazt in PrutxTlerärztlichm  Sonntagidienst
30. ll.  i  Dr. Klingler  Guido,  Landeok,  Malmirmbr. 74 Tel. 3ö48tadtapotheke  nur in dringendsten  Fällen
Tiwag-!51tördienat  (Landeok-Zams)  Ruf  S!10/42Nächste  Mutterberatung  : Montag,  1. 12., 14 - 18 Uhr

Ha Gstreir5  Floriangasse 2, Imst, Tel. 2428

Wi  Marth,  Perjenerweg  119,  Landeek,  Tel.  !)73

Oberinntaler  Kohlenvertrieb  GmbH.
Landeck,  Bahnhof,  Tel.  279

Be € €t»ref'n  BRlI  stattvielerWege  einNVeg
BüUWüFen Wifüfil

9853 obr"'19755

Telefon Oö442-
F»äale  Zams  Lötx

Je friiher Sie kaufen, desto gröJler die Auswahl
GrößteAuswahlin  COCKTjlIL KlEIDERN

und PARTY - ANXUGEN HUBffl:R

BAußPARKA8SE

der öaterreichiachen
8PARKA88EN

Weniger  Steuer

billiges  Baugeld
mit einem Bausparvertrag  der Bausparkasse  der Sparkassen,Österreichs  größter  Bausparkasse
Steuervorteil  noch rückwirkend  ab 1, Jänner  1969Kem  Bau-  oder  Darlehenszwang
1hr guter Partner:  Bausparkasse  der Sparkassen
Bezirksstelle  Anton  Braun,  'Landeck, LJrichstraße  12, Tel. 05442-418
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ffichena  auch  Sie mit  bei meiner

Näheres  beim  Funk-  und  Fernsehb'erater

PeFfekiiOnSfütlfien
mif

neUem FOrdfflTOunUS

Kuppel- uml lenkrüd-

Sctiüliung Oder
VW

e r te  il  t  z u  je  d e r  Z ei  t

C  "

d4y4M
»

LANDECK

hmeldungen  unter  Tel. 0ö442-'['['1  und  Imst

0!)412.2868

1 I/s 8tiunden  Fahrzeit  S 170.-

E3uohe jüngere  aufgesohlossene

Biirokraft(weibl.od  männl)

BOwi,Sch1osser

[[g-M@(;haniker

Autoelektriker

E%ektroschweißer
für  interessante  Tätigkeit  bei  bester  Bezahlung.

FeliXTrOllte.,.spe.iition
Landeak

w  o h u k  o m  f o r  t

H. VORHOFER
w  o h n k  o m  f o r  t

Wir  bieten:  Vorhänge  jeder  Art,  Karniesen,

Teppiche  und  Teppichböden,  sowie  Plastikbe;

' läge,  Polstermöbel.  Erstklassige  Qualität  zu

glliBH  pzBiBBH.  FachberCdung ! LandeOk, Maisengasse 4
Tel,  441

Für die kommende Wintersport  - Saison

flnden  Sie  bei  uns

Sklhosen  und  Änoraks  fÜr Damen  und  Kln-

der,  Ro1lkragen  - Pullis,  Sportpul)over,  modl-

Alles.  in größter  Auswahl!   sche  Skimützen,  Handsqhuhe  u.s.w.
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6 Fotos,  6 Geschenke
und  dazu  den  passenden  Rahmen

S
M

füVRETTaAVERlAe IHR  FOTOHAUS

in  Leder,  Samt,  Metall  oder  Holz.

Kommen  Sie rechtzeitig!

RUDOLF  MATHIS-LANDECK

Ht»Ier Opel Küdeit, Büujühr 1965
zu verkaufen.

 Te]efon  : 05442  - 64I08

VW,  82.000  km,  guter  Zustand,  S 10.OOO.-
zu  verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Ober das.umfangreiche  BOSCH COMBI
Programm  berät  Sie gerne:

Coxada  Geiger
sEisenwarengroßhmidel

 ,
Inh. Rosa Böhme
]andeak  - Tirol

3üO I Elektrü-Boiler und
IenIrülheixurigsüfen

gut  erhaltön,  zwecks  Umbau  billig  abzugeben.
Adresse  in der Verwaltung  des Blajtes

Für  neueröffnetes  Konditorei  - Cafe
wird

VeFköUfefii» geSOCiii
die auüh  'im Cafe mithilft.

Nähere  Auskünfte  bei

Franz  Stubenböck,  Landeck
Telefon  9242

ak
W



Ty. 4-8
G em  e inde  b l a t  t'

29. Novembor  196*

Kurzer  Prozeß
Ein  in"  [7ngüade  gafaJlener  :Kriminaliospektor  klärt  einige

Verbreohen.  Mit  HeImutih  Qualtinger,  Alexander  Kerst,  Gud-

ran  Tbielmann  u. ai

Freitag,  28. November
19.45  uhr

SIIffiIWINIII  s :0i

Tocbter;Sataxis
FBI  im Großeinmitz geger>  eine Armse  von  8exbomben  mit

George  Nader,  Frankie  Avalon,  8hip1ey  Eat.on,  Klaus  Ktngki,

Maria  Rohm  u  a.

Samstag,  29. November
19.45  Uhr

DerlangeTagderR't,he
Ein  unsahuldig  Verurteilter  kpnnt  nur  ein Ziel  : Bache!  Mit

Giuliano  Gemma,  Fzancise.o  Rabal,  Gabriella  Giorgeffi  u. a.

8onntag,  30. November  .14,  17 u.20  Uhr  Jv.

EinToterspieltKlavier
Kriminalfilm.  Erbsiihleieherdrama.  Mit  8ixsan  8traföerg,  Ann

Todd,  Bonald  Lewis,  Ohristopher  Lee  u. a.

Dianstag,  2. Dezember  1g.45  uhr  Jv.

Dr  Bvope Coup von
Cosnb(onco

Abenteurer  beteiligt,  siah  an einem  Goldraub  und  erschießt

in Notwehr  einen  Gangster.  Mit  George  Hamiltou  u. a.

Mittwoch,  3. Dezember 19.45  Uhr

EL  PERDIBO
Drei  Männezr  sehföoken  in ihrem  'Kampf  iun  die  Lieibe  einer

verführerisühen  Fpau  vor  lceinem  Mittel  zuytkek.  Mit  Rock

Hudmn,  Kirk  Douglas  u. a.

Dönnerötag,  4. Dezem6br  19i45  Um  Jv.

Ab  Freitag,  5. Dgzembör
 J*.

Det  raaemde  äm  Haus

V 0 R V E R K A U' F :

Sorm-  und+  FeiefFage  ab 13.ffO Uhr

Dien-stag  bisri gamsta5.  ab 'ffl.OO Uhr

YW-Karmann  GHIA
zu  verkaufen.

Adresöe  in  der  Verwaltung

S€eFVfüfefm
Und

S!uieDmMlÜdCiNei
b e i  b e s t  e n  B e d  i n  g u  n  g e n  g e s u  e h  t.

Holel Vallugü-  Sl.Anlon
T  el. 0[i446  - 2522

Vorateilkauf  Dezember

m

wm»

+Einriochtungs-Center
Pfaffenhofen  bei  Telfs
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'29ii'  Noöe'mkfö  1fü$9

Alles für  Ihr'Heim

bei Ihrem  Tapezierer

RomanGritseh
2ams, HauptstraBe 81

Weriuseriertwirdniehtvergessen!

VorMngewerdenaueh  genäbt.

Karniesen,  Teppiche  und

Riesen  - Handwebe  - Teppiahe,,

Teppiühfüqse  selbstklebend,

schon  ab 8 18!».-,  in  Bahnen

ab B 128.-.  PolstermöbeI,  Ma-

tratzen,  'sämtliche  Bodenbe-

I%e.

8&mti1.  Reparaturen  werden

an Polstermöbeln  durahge-

führt.

Günstige  Teilzahlungen

möglichl

na»»sH»snl?l'liag  beilhrem
Wü;tCnrotbealei;

Ös[witdbgiößte
d)sl;nw  l;3+;anrma,q fflikm><H

S€höfle  QCfü*kü(la4»gmilmöd'lkc  miaä«

t»l«äbcndcm  Wert

litll

Ref. 165.041
Omega Saamsör,  mtomatlsoh, was-

serdlchl Ed  8 1400,

Plaquö 81!d

Ref.166.04f
Gle1chea Modell,  rnlt t)afüm,

F%qu* 81775

Tissot Damenuhren  ab S 650,-  Omega  Herrenuhren  ab S 895.

Omega  Damenuhren  ab S 1000

Große  Auswahl  an Goldreifen,  Ringen,  sowie  diverse  Geschenke.

Tissot  Herrenuhren  ab S -650,-

Utiren  - juwelen  Winkler  - Landeck
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HjlNSJlTON  - HöRGERÄTt
 '

Innsbyuck,  Bürgerstraße  15, Tel.  24048'Viennatone  -  Oticon  -  Qualiton  -  Rexton  -  Philips  -  Siemens

______.  _. _ e

I
 I

l.  .
s

m vsiviit
I,J

= »i

i.'
I;HnIffil «H

l i lI! ',gj[l_ W i 9,) :4:'iö IJl!l':'iiil"@fl'@l  ,.«ss!il a ä üi a



A

6 Wir bringen ;
viele !

7 Sachen, Ij

I Freude machen  !

= fH81ko1ade
I mit versch. Pralinsnfüllungen .1 n  ao !
l 5 Tafetn  & lüÜ Gr. mät NJkolausschleife  I  a l

IWalde  I

I Früehtegebkuchen-
Ilnd  Gewurzl)usserl  )enBulr" 1l:o i

IRing  I

I Gästemisehung  I

=«staoirntelarateb«cb1mkigscKhBurntOgn,bsutnattt48.nur36Hm»i«
statt  8.5Ü nur  s

i : knusprJg undfrlsch 5.2
l Beim Kauf vün 2 Stangen per Stanga ffl

ö RajSjgl  nur I

I, I Fullüngen 4 Packg. m. Nikolausschleifa ffl l

fl'l ffh':k@dragees 9ü  :

g

ä für groBe und kle«na Lsckermäulchen 7 H2[[1 fü.  Beutsl  nur  N

}!,,  I

I Spitz Wacholder - I
34. '!llFnÜnreknahlafiezuTnagg8ü-,7eLlnt:'. Fal.ngsatnaatthm4(Ia.- nur  ä

Für die

Weihnachts-
bäckerei

TöFkiSCtle

H€lSelnUßkefllO

aus neuer  Ernte 500 Gr. 2500

KOkOWüSpel

St»lItminen
aus neuer  Ernte

400 Gr.

1 kg

640

'1250

TheO
beim  Kauf  von 2 Würfeln

per Würfel 295

Iitronen
im 10-er  Netz

BUlgüFiSCtle EieF
10 Stück

5gü

890
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Zur  Freude  unserer  Kunden  erstrahlt  die

Maisengasse
im fest[ich beleuchteten

Weihnachtsltleid

Hunderte  Glühlampen  auf  schmucken  Girlanden  geben  ein zau=

berhaftes  weihnachtliches  Bild.

Die  GescMftsleute  der schönen  Maisenga,sse  freuen  sioh auf  den
Besuchvon  jungundaltundsindfürdasC!hristkindgutvorbereitet.

Radio  Fimberger

Kleiderwerke  Steinadler

Textil  Rohner

Friseursalon  Alfred  Vorhofer

Raumgestaltung  Hugo  Vorhofer

Uhren-Juwelen  'Winkler

Corda  Geiger

Versiehernnnhqnqt'dt  r1sr  österr  Rnnr1pql:in.deru

Feinkost  - Obst  - Römer

Sehuhhaus  Hans  -Zanger-l

Traxl,  Modewaren

Versieherung  Anglo  Danubian  Lloyd

Spar-  u.  Yorsp.hnRkassp  T,andeek

Textilhaus

Gemisehtwaren  Anna  Pesjak

Feinhäekerei  August  Haag

Cafe  - Konditorei  Hans  Haag



Diskont-Angebot

voml.  t»is13. Dez.
Rütsherrnwein-

1»rüg»dVsoPO,7u 591 Flasche  inkl.  . u. Cetr.  St.  «»
und  Flasche  nut

Ein  edler  Tropfen  Eur  den  Kenner

nremerfüthring

IlnnDoaBlte asa.28;j.U-C1kg Ö  e

Stotk.***

Weinl»rtmd 50.-
,,Drei  Stern",  0,7  lt

1 FI.  inkl.  aller  Steuern  u. Fl.  nur

DaBeukelüer
Penny-Wüffaln

I Paket  nur

DUrnsIainar
,f10hUi'1"0,71t. 2'1@ao

I Pl. inkl.  aller  Steuern  nur

Bim'OWWirfesle'heürlisRp'üekSeeI 68
1 Wirtschaftspackung  nur


